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Änillicher Theil.
s3?c. k. k. Apostolische Majcstät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung vom 13. Juni d. I . Allerhöchst,
ihrem Herrn Vetter, dem Obersten im Dragoner.Ne-
gimentc Fürst Windischgrätz Nr. ?, Erzherzoge Josef,
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen der
Höchstdemselben verliehenen Großkrcuze, a l l : des
königlich hannovcr'schcn Hans-Ordens vom heiligen
Georg, des königlich belgischen Leopold- nnd des her>
zoglich Sachse»'Erncstinischen Haus-Ordens aller-
gnädigst zu ertheilen geruht,

Veränderungen in der k. k. Armee.
E r n e n n u n g e n :

Der Feldmarschall'Lieutenant Peregrin Freiherr
u. Pöck, Chef der VI. Sektion des Armee-Ober-
Kommando, zum Festungskommandantin in Krakan;
dcr Oberstlieutenant Franz de Ve r e t t e , mit En!>
Hebung von seiner Verwendung bei der Obersten Po-
lizeibehörde, zum Kommandanten des 3. Gendarmerie'
Regiments;

der Major Anton F ischer , dcr Grazer Mon-
türskommission, zum provisorischen Kommandanten
dieser Monturskommission u»d der Major Josef Obcr-
m a y c r , zum Kommandanten der Karlsburgel Mon-
turskommissiou,

B e f ö r d e r u n g e n :
I n dcr G e n d a r m e r i e :

Die Obcrstlicutcnantc: Ilikob M a n g l b c r g c r ,
Kommandant des 18, u»d Josef Ka m p tu c r, Kon,,
manvant des 10. Gendarmerie-Regiments, zu Ober-
sten ebendaselbst;

der Major Richard Edler u. F e d r i g o u i , des
19. Gendarmerie'Regiments, zum Oberstlieutenant;
ferner

die mit den Stabsofftzicrs. Funktionen betrauten
Nittmcister: Norbert L e r n e t des 4., Moriz Gast-
geb des 3.. Ignaz S i e b e r t des 8., Wilhelm
H o f f m a n n des 2. unv Josef N a g e l des löten
Gendarmerie-Regiments, zu Majoren in ihren Negi<
meutern.

I m K r i e g s k o m m i s s a r i a t e :
Zu Obcr>Kricgskommissärcn zweiter Klasse, die

Kricgskommissärc: Kaspar Ho rs t , Johann Arno ld .
Vinccuz F a u k a l , August D a l l e r , Iohanu Na .
"ek, Johann W a g n e r , Karl D o l l h o p f , Adolf
T o n n e r , Josef S c h a f a r z i k , Johann G a b r i e l ,
Anton H a u f f , Wenzel P e r w o l f und Auton
S t i a s n y.

U e b c r s e t z u n g :
Der Major August B i b r a . der Karlsburger

Monturskommission, zur Mouturs > Hauptkommission.
P e n s i o n i r n n g :

Der Major Christof I osch . Kommandant des
Militär - Gestütes in Vübolua.

Dcr Iustizminister hat den Kreisgerichtörath uo»
Karlsburg, Dr. Karl Sch losser , auf sein Ansu>
^^n in gleicher Eigenschaft nach Kronstadt übersetzt,

Hente wird ausgegeben und versendet: das
Landes - Regierungsblatt für das H e r z o g t h u m
« r a i n. Erster Theil. XXI, Stück, IX. Jahrgang 1887.

I n h a l t s «Uebersicht:

^ l . 123. Additional «Konvention zwischen Oestcr.
"ich nno Belgien zu dem österreichisch > belgischen
^taatsuertragc vom 16, Inui 1833, betrcffcur

^ bie qcgc„scitige Auslieferung dcr Verbrecher,
- " . 124. Verordnung dcr k. k, Ministcric» der Fi>

U"»M nnd dcs Handels vom 28. April l867,
m. ^ "^ud Aendcrungcu der Waren.Konlrollc,
cr I2ö Verordnung dcr k. k. Ministerien dcr Iu>

>uz und der Finanzen vom 2, Mai 18»?, wodiirch
^Vorschr i f t des §. 1«0 des kais, Patentes vom
"- Mai 18U3, R, G. V, Är, 8!. über die ^c i ,

zichung bergbaukundiger Beisitzer zn den Vcrathun»
gen der berggcrichtlichen Senate erläutert wird.

N.
Nr. 126. Iuhaltsanzeige des unter der Nummer 90

des Reichs «Gesetz-Blattes vom Jahre 186? ent-
haltenen Erlasses,

Laibach den 26. Juni 1887,
Vom k. k. Ncdaktions-Bureau des Laudes'Regienmgs'

Blattes für Krain.

Die Volksschulen in Krain.
Unter dieser Aufschrift brachte ein Artikel in Nr.

149 dcr «Laibacher Ztg." vom Jahre 1864 eine gc-
drängte Zusammenstellung der namhaften Opfer, wel-
che von einzelnen Gemeinden unseres Heimatlandes
Krain theils zur Errichtung neuer Schulen, theils
zur Erhöbung der Lehrcrgehaltc, theils auch zur Her-
stellung dcr erforderlichen Schullokalitätcn in den Iah.
rcn 1831 — 1833 dargebracht wurden. Wir sind nun
in dcr angenehmen Lage, als Fortsetzung jencs Arti>
ke!s eine lange Reibe weiterer Daten mitznlheilcn,
welche den erfreulichen Beweis liefern, daß die Ge-
meinden auch in ocn letzte,, drci Iahreu für die Nc.
gclnng ibres Schulwesens einen nllerm-ts immer re-
ger sich bethätigenden Eifer an den Tag gelegt haben.

I m Bezirke dcr U m g e b u n g Laidachs ist für
dcn Lchrcr an der neu eröffneten Schnlc zu Preska
ein rciner Iahrcsgehalt uo» 203 ft. 28 kr, ansge.
niittelt. »nd die Dotation des Schuldienstes zu St
Marein uon 113 fl, 30 kr. auf 210 fi. 3 U ^ kr,
aufgebessert worden.

I m Bezirke Lack sind zunächst die Gehalte des
Lchrcrpersonals der Knabcnhanptschule zu Lack uam>
haft erhöht worden, und zwar für jeden dcr 3 Lch-
rcr um jährliche 160 fl,, für dcn Untcrlehrer um
100 st. und die Remuneration für dcn Katecheten um
60 fi. Ferner wurde für dcn Schuldienst zu Tratta
ein reines Einkommen uon 298 ft. 1 ^ ermittelt und
dcr Gehalt des Schullchrcrs zu Sclzach von 84 ft.
242/, ^, „,,f 280 ft. erhöht. Für die Schule in
Zarz wurde eiuc Dotatiousucrbcsscrung uon 78 fi,
crziclt und überdieß für die dortige» Schulzwccke von
dcm pensionirlcn Pfarrer Johann Mullaj, ei„e Nalio-
nalanlchcns-Obligation pr, 450 ft, gewidmet. Auch
hat die Gcmciude Pölland für ihren Schullehrer,
welcher bisbcr nur 119 st. an Gehalt bezicht, für
für die Zukunft cinc Dotation von 200 fi. zuge.
sichert.

I m R a d m a n n s d o r f c r Bezirke hat die Gc<
mcinde Wocheincr-Vcllach das frühere Mcßncrhaus
mit uicht unbcdeuteuden Kosten zu einem zweckentspre-
chenden Schulgebäudc umgebaut. !

I m Bezirke K r o n a u fanden Dotationsuerbes.
sernngen Statt : zu Kronau um jährlich 129, zu N<v
lschach um 24 fl. 40 kr.

I m Bezirke N e u m a r k t I hat sich die Gemeinde
h. Kreuz verbindlich gemacht, dcm dort anzustellende»
SchuUchrcr cincn reinen Iahresgehalt von 300 ft,
zn verabreichen.

Oiuc sehr crfolgreichc Thäligkeit zur Hebung
des Volksschnlweseus wurde im Bezirke K r a i n b u rg
entwickelt. Während für dc» Schuldienst zn Predascl
ein reines Einkommen^uni 246 fl. 20«^ k l . , für jc>
ncn zu Äaklas mit 224 ft. 22 kr,, und zu Birkcn.
dorf mü «47 fl, 48 kr. aus Lokalmilteln sichergestellt
wurde, ist dcr Gehalt dcs Schullcbres zu Höstcin
vo» 1!2 fl, 1 4 ^ kr. auf 207 fl. crl'öht, und zur
Erweiterung der Pfarrschule in Zirklach für den da,
selbst aufzustellenden Unlcrlchrcr einc Dotation uon
1I>0 fi, crmitlclt worden.

Eben so erfreulich schreitet die Vervollkommnung
dcr außer» Schulzustände im Bezirke S t c i n vor.
wärts, Dic Stadtgemcinde Stcin hat mit lobens»
wcrlhcr Bereitwilligkeit für dic cntsprcchcndc Erweite-
rung dcr dortige» Mädchenschule, an welchcr frühcr
nur cinc Lehrerin mit 130 fl, Gchalt angcslellt war,

Sorge getragen und für 2 Lehrinoioiduen die Dota-
tionen uon 300 fl, nnd 200 ft. sichergestellt. Auch
die Pfarrschule zu Manusburg wurde durch Anfügung
cincs zweiten Schulzimmcrs nnd Anstellung eines Uu-
lcrlchrcrs mit 160 fl. Gchalt dcm vorhandenen Bedürf-
nisse gemäß erweitert. Uebcrdicß sind für die ne» zu
eröffnenden Schulen zu Untertuchein, Obertucheiu,
Gorizhiza und Tainiz die Lchrcrdotationen bereits ge>
gesichert, aber ziffermäßig noch nicht richtig gestellt.

I m Bezirke E g g wurden 3 neue Schulen systc»
mistirt, und zwar in Egg ob Podpctsch mit ciucr
Lchrerdotatiou von 201 fi. 6 9 ^ lr., in Krarcn mit
200 fi„ in Gloggowitz mit 199 fi. 66 kr., fcrncr der
Gchalt dcs Schullchrers zu Aich von 132 ft. 38 kr.
aus 277 fl. 20'/^ kr. erhöht nnd bei der Pfarrschule
zn Lustthal ein neues Schnlgebände mit eincm Ko°
stenanfwaude uon nahc 3600 ft, erbant.

I m Vezirke We i k e l s tc in hat dte Marltge.
mcinbe Ratsch ach die frühere Kaplanswohnung zu
einem sehr geräumigen und zweckentsprechende!! Schul-
zimmer umgestaltet.

I m Bezirke Nassen fuß wurde eine neue
Schule zu St . Margarethen, deren Lehrer 202 fi. 4
kr. bezicht, ius Lcbcn gerufen; ferner in Nasscnfnß
ciu ncncs Schnlhans mit einem Kostcnaufwandc von
3000 fl. aufgeführt und iu St. Kanzian von dci
Pfarrgcmcindc ein schötics nnd gcränmiges Haus für
dic Unlcrbringung der Schule angekauft.

I m Vczirkc T r e f f c n ist uon der Pfarrgcmemde
Treffcn die Dotalion dcs dortigen Schnllcbrers von
18? fi, 1« kr. anf 249 ft. 33 kr. aufgebessert nnd
znglcich ciuc c»!sprcche»dc Erweiterung des Schul'
zimmcrs zugesichert worden.

I m Vczirkc N e u s t a d t ! siüd vicr neue Schu>
lcu mit nachstebenden Lchrcrgehaltcn sichergestellt wor>
dcu: in Hönigflein mit 203 fl. 62^/, kr,', in Pl'ttfchna
mit 191 ft, 68 kr., in St . Pctcr bei Wciichof mlt
196 st. 18, ' / , kr., und in Wcißkircheu mit 200 fl.

I m Bezirke G u r k f c l d trat die ncne Sckule
zu Zirklc mit ciucr Lchrersdotation uon 221 fi, 12^,
kr, ius Leben und wegen Eröffnung cincr Schulc zu
Bntschka wurdc dcr Lchrcrsgehalt mit 230 fi. nnd dic
Adaptirung des altcn Pfnrrhofes für die Schulzwccke
sichcrgcstcllt.

I m Bezirke L a n d s t r a ß wurden zn Tschatesch
203 fi. 1 1 ^ kr., und zu Großdolina 203 st. 3 4 ^
kr, als Lchrcrgehalt ausgcmittelt. zn St . Barlhelmä
aber die frühere Dotation des Schullehrers durch die
Zuweisung cincr beträchtlichen Haidcukl'llektnr erhöht.

I n schr erfreulichem Aufschwünge ist das Volks»
schulwcseu auch im Bezirke T s c h c r n c m b ! , was
bei rer Armuth dcr dortigcu Gemcindcn um so au>
erkcunnngswürdiger erscheint. So hat die Stadge»
mcindc Tschcrnembl, um ihrer schnlfähigcu Jugend
cincu uollstäudigcn Unterricht zu sicher», dcu Beschluß
gefaßt, eincn zweiten Lehrer mit 300 ft. zu dotircn,
nnd dc» frühere» Gehalt dcs Uutcrlchrers von 70 ff.
auf 200 ft. zu erhöhen, wic auch dic erforderliche
Erwcitcrung dcs Schulgcbänocs auf eigene Kosten zu
bewerkstelligen. I n Stockcudorf wurde der Vcstaud
dcr Schule durch die Aufbringuug einer Lelüersdota«
tion uon 183 st, und durch den Vau eines neucu
Schulhauscs gesichert.

Die Pfarracmeinde Weinitz hat die Dotation
ilms Schnllebrers uon 171 si, 20 kr. auf 26? fl.
4 kr. aufgebessert. Uebcrdicß sind zur Errichtung "c»cr
Schulcu zu Dragalusch, Adlcschih »nd Proloka die
Letnerdotationen im Reinerträge von beziehungsweise
200 ft., 139 ft. 37 kr. und 138 fl. 26 kr. aus Lo-
kalgucUcn crmütclt worden.

^ I m Bezirk? Got tschce wurde das Hauptschul,
gcbändc zu Goüschce auf Koste» der Stadtgemciudc
um cin Stockwerk erhöht, so daß es gegenwärtig vicr
ühr geräumige Lchrchumer eixhält. Dic G,mcindc
verbesserte dic Dotation idrcs Schnllchrcrs von 200
st. 63-/^ kr, auf 322 ft Auch trateu vier neue Schu-
len in Wirlsamkcit, und zwar zn Morobitz mit 260
fl. 2 4 ^ kr„ Suckcn mit 200 fl.. Göttenitz mit 176
fl, !!0 kr, und Ossiunitz mit 113 fi. Lchrcrgchalt.
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I m Perzirkc N e i f u i tz hat eie Pfcürschule

:» Nelfniy ein drittes Lebrzimmcr el!!al!>n, indini
sich die Gemelnde aus eigenem Antriebe zur Vcrab-
folguiig eines Schnlgeldpauschalcö von jährlichen 600
ft. herbeiließ, wovon dcm Lehrer nebst den bisherige,!
Einkünfte» 130 fi,, den: ersten Unler!>hrer 260 ft,,
nno dem zweite:: Untcrlchrcr 200 st, zug'wiescn wur
den. Auch in Sooersäütz wurde die Schule durch
die Aufstellung ciueo Umcrlihrers mit !3U st, Ocyal,
um ein Lchrzimmer erweitert,

Iu i Bezirke S c i s c n b e r g hat die Pfarrge-
meinde Himiach die Lehreredolaüo» i»> Betrage von
230 si, aufgebracht.

I m Bezirke Groß lasch iß ift zu Gnlcnfcld
ein neues Schulgedände, eesseu 5̂ o!'tc» über 4000 st,
betragen, und da» nebst zwei geräumige» Schulzim,
mern Vie Wohnungen für den Lehrer im? Umcrlehrcr
enthält, anfgefühlt worden.

I m Ve>irke La as hat die Gemeinde St , Veit
bei Echilze den Gehalt des Schullchrers '.'on 143 st,
30 kr. auf 206 st. 24 kr, erhöht.

Im Bezirke P l a n i n a hat die Marklgcmcinde
Planina in löblicher Fürsorge für die Schule zu deren
l'ess>rer Unterbringung ei» geräumiges Haus käust,ch
n» sich gebrael't, und überrieß, um ihrem altersge-
brechlickc» Lehrer dic Haltung eines Persoualgchilsc»
zu erleichtcru, ^fnr diese» ei»e» jährliche» Beitrag vo»
100 st. aus der Gcmemdckasse zugesichert.

I m Bezirke A d e l ö b c r g ist dcr B«sta»d vo»
drei mm» Erpositnrschnlcn sichergestellt worden i zn
St, Peter bei Slavinn durch Ermiüelung einer Do>
lalion uo» 1L!> st, nnd die im Zuge befindliche Auf-
führung eines cigeneu Schulhnuses; zu St, Michael
bei Naen»jcsclo, wo die Gemeinde scho» fiühcr für
die Heistcünng eines geeigneten Schulloknls und mm
auch füv die Aufbringung des Lehresgchalles uon
200 st, Sorge getragen hat, nud zn Suchorje, welche
Genicinde dem jeweiligen erponirte» Kaplan für die
Haltung einer ordentlichen Schnle ci»e jährliche Ne>
muncration vo» 100 st. zugesichert bat.

I » ! Bezirke Fc i s t r iY ist bei der Pfarrschule zu
Dornegg las Einkommen ücs Schullchrers im jähr-
lichen Reinerträge uuu 300 fi. 2 2 ^ kr. geregelt und
zugleich für eimn »en aufzustellenden Unterlehrer ein
Gehalt von 130 st. ermittelt worden.

I m Bezirke Senosetseh wurde die Dotation
des Schuldienstes in Urc,n uon 23 l st. auf 310 st.
1 1 ^ kr. aufgebessert.

Auch im Bezirke W i p p a ch ist das Schulwesen
im schönsten Aufblühe». Die Schulgcmcinde Wipvaä,
hat behufs dcr Erweiterung der frühern Triuialfainlc
zu ciuer Pfavrhai-plschnle die Leistung eines jährlichen
Melirbetrages von 493 st, >0 kr. libernominen; auch
ill für diese Hauptschule uo» oem verstorbenen Kaplan
Anton Vregenii ein de» Betrag von 3000 st, über-
steigendes Eliftuiigskapital legitt woroe», iu dessen
Frnchtgennß dieselbe jedoch erst in einigen Jahren
trettu wir?. Für ricse »cu systemisirtc» Schule» zu
Slap und Pianina wurrcn die Lchrcrgedaltc mit jc
200 fi. aus ^a lm i t t t l » gesichert, und au dem ley-
lern Orte zur Unterbringung der Schnle ein cigcmö
Haus gclanft. Aupcrdcm si»? für die iu Vudanje,
Zoll nnli Urabzhe zu crrichieuden Schulen die Doia-
lionen der 5!chnr bernts auögemiitclt ivordcu.

I m Vezilkc' I d r i a wnrl'c zu Schwaizenbcrg
ei» neues Schulhaus erbaut.

I » ! Pez,r?e O b e r l a i b a c h ist zu Obcrlaibach
das Schnlgebä»^ entsprechend crwctteit. und der Gc-
halt des ersten Lebrerö um 30 fl, erhödt worden. Für
cic neu eröffne!? Schule zn BiMchgray wurde eine
Lehrer^otaiion vou 30! st. 4«i kr., und für die
Schnle zu Hmi.ü! von 200 st, anSgcnultelt. Auch
hat lie G,meindc Franzdors das reine Einkomme»
ibrcs Echuüchrcrs uo» 186 ft. auf 230 ft. a»fge>
bessert.

Es muL bemerkt werden, daß in dc» voranstc>
dcndcn Einkommen« - Beträgen dnrchgängig nur die
rci,!sn jälülichc» Einkünfte rcr Schuloicnsle angeführi
wurden, so wie sich solche »ach Abzug rer Auslage»
für ric Haltung eines MeLncrkücchics, für die Schul'
sänbsrung u„d Kollektuieinbiingung, oic für jeoen ein
zelnni Echnlposten a»f 30 fi, bis 100 ft. a»genom>
men wlvec» können, ent^ifftr», und daß in der Thai
rie Gemci»!'!'!! ,,'iel größere Lcisluuge», als die obbe-
znchueicü, nbernonimn, haben, Dort, wo die ermit'
lelieu i.'oka!?inkü>!fte keine zureichende Lchrersdotaticm
darbi'te», ist einc entsprcchcnre Dotatiousergänzuug
aus dem Normalschniftnoe dcreils bewilliget worden,
odcr in dci!,'!! Bewilligung zu gewärtigen.

Dl,rch die rasch fortschreitende Vermehrung der
Volksscknk» und durch tic ge»auere Uebcrwachu»g
des Schulbesuches ba! in d̂en letziucrssossenen rrei
Iabren a»ch die Zahl der Schulbesuchen»?» einen bc-
trächiliche» Zuwachs crbaüen; es stieg die Zahl der
Werktagsschülcr uon 14,839 ans 21.703, und die
Zahl dcv Sonntagsschükr oon 1l.249 auf 14.426.

Diese eifreulichc» Fortschritte in der Regelung
des bierländigen Volksschulwesens müssen nebst dem
opferwillige» Entgeglukommen dcr Gemeinde» vor.
zugeweise der cifiigin unl zweckmäßige» Einwirkung

ecr k. k Bezirksämter, we!c!>e in idre» dießfäUigc»
Bemüb»!,gl» anch uou der Kuilit^eistuckll-it auf das
Bereiiwiliigsie und Äräftt>,stc unterstützt wurden, bci'
gl'iüessl» werden. No die geistlichen und w.ltlichc»
Schlilbihördcu Hand in Hand volschreitc», kann dcr
segensreiche Erfolg nicht anöb!eibe.i.

Besterre i ch.
W i c n , 22. Juni, Die „Oestcrr. Corr." schreibt!

I » einer Korrespondenz ans M a i l a n d uom 14. d.
U. brachte die „Triestlr Zeitung" in Nro. 134 die
Mittheilung, daö mau a»> uorhcrgcheudcn Tage mehr
»och als de» Homcie» den Auöbruch einer thätlichen
Dcmonstraliun von Seite dcr nntcie» Vollsklasscn
gegen die rcichncn Gnindbcsißer und namcuilich ge-
gen die Gctreidcdändlcr aus Aulaß der Brooiheue-
inng besorgte. Wie wir ans verläßlichster Quelle
oermhme», bliebe» die mit dem Erscheinen des Äo-
meleu am 13. d. i» Verbindung gebrachten Agitalio-
»c» wkgc» dcr Brodthcuerung innner nur iu dcu
Grenze» müsstgcn Geredes, welches seit acht Tagen
gänzlich verschollen ist. Es ist durchaus kein Vorfall
vorgekommen, der Anlaß geboten hätte, die oben
angedeutete Befürchtung ernstlich zu hegen und von
«drohenden Ruhestörungen" von denen oci Berichler
stattcr dcr „Tricstcr Ztg.« zu erzählen weiß, ist dort
Nichls bekannt. Namentlich, was die Brod- uuo
Getrcidepreise betrifft, so sind sie daselbst bei dcr
Aussicht auf eine gesegnete Ernte in eine»! stetigen
mio natürlichen Fallen begriffen,

— Die h, k, k, nieoer-österrcichische. Statlhaltcrci
hat dcu Vorgang ocs Nicucr Magistrats, dem zu-
folgc derselbe die Nnzulässiglcit der Heirathsvennitt«
Inngcn durch Privatagemeu ausgesprochen und die
Bestrafung ciueö Wiener Priuatagentcn wegen solcher
unbefugten Vermittlung vcrfügt hat, nicht nur gebil.
ligt, sondern anch ocm Magistrate anf das Eindring-
lichstc cmpfoh'cn, iu ähnlichen Fallen, insbesondere
bei deren Wiederholung mit dcr Einziehung der Äon>
zcssiou unnachsichtlich uorzilgehcn. (Wr. Z.)

— Nach Berichten c,»s Stcicrmark hat es am
14. b. M. i» der Gegend uou Secwiescn nächst Ma-
riazel! geschnci!; am 16. und 16. d. M. trat in der
meilenweiten Ebene des Grazer Feldes Reif ein, wel-
cher dcu schon über eine» Fuß hoch gewesenen Mais
ganz versengte, Das gleiche Schicksal traf größten»
theils die Kleesaaten, Kürbis, G»rke» nnd Bohne».

Italienische Staate«.
T n r i » , 17. Iuui , Die zweite Kammer hat

sich i» ihrer Sitzung uom 16. mit Interpellationen
Äroffcno's an das Kabinct bezüglich dcr Mission
Boncoiupagni's nach Bologna beschäftigt. Der Mini-
sterpräsident bemerkte, die Mission vabe keinen politi-
schen Zweck gehabt, sondern fei nur ein Alt der Cour-
toisie und Eyrfmcht gegeu das Oberhaupt dcr Kirche
im Namen des Königs mW dcr Bevölkerung des katho-
lischen Staates gewesen; anch walte keinerlei Zusaim
mcuhang zwischen dieser Sendung und den vo» Bros-
fciio erwähnte» Prcßprozlsscu ob, die in ocr Absicht
eingeleitet worden, den Gesehen Achtung zu uerschaf-
fcn. Ucbrigcns sollte mit Dir Sendung Voncompag'
ni's kein Ansgleichuügsakt einer Macht gegenüber,
mit der für jeyt oic oiplomalischcn Beziehungen ab.
gebrochen, weoer begonnen sein noch fortgesetzt wcr>
0c», Es ergab sich hierauf eine lebhafte Debatte.
Der Iustizmiuistcr nud die Abgeordneten Moja, Mel-
lona, Gcuina, Marco u»d Aspro»i bctheiligtc» sich
a» derselben; nachdem jcducl' ocr Abgeordnete Bruf-
ferio seiuen Antrag, die Kannner solle ei» motiuincs
Votum für die Beachtung der Gcwissenöfnihcit abge-
den, zurückgezogen hatte, wurde die Berathung über
ocn Gegcustano abgebrochen.

3tach Meloung eines genuesische» Blattes beab<
sichtigen einige dcr vornehmsten Kapitalisten Genua's
eine Hypothekar-Kredübauk zu errichten.

Die „Opinione" berichtet, daL die Bischöfe der
kirchlichen Prouinz Turin zwei Prälaten aus ihrer
Mitte zur Begrüßung des h. Vaters nach Bologna
entsenden werden.

— Ihre Maj. der König und die Königin nebst
den Priuzcssiuen von Sachsen sind den 18. in Li>
vor no ciugctrosscn.

— Die „(sazz. nff. oi Venezia" läßt sich mis
R o m uom 12. d. M. mcloen, daß Domherr Lim»
bcrti, gegenwärtig Rektor am Kollegium zu Porto,
zum Erzblschof an der Metropolitaukirche zu Florenz
und der Domherr Antouclli zum Bischof uon Ficsole
bestimmt worden sei. Die Ernennung soll im nach»
stcn Konsistorium erfolgen.

Demselben Blatte zufolge wird die Rückreise Sr,
Heiligkeit des Papstes nach Rom aller Wahrscheinlich»
kcit nach durch Toscana erfolgen und i» Florenz sol>
len bereits groüe Vorbereitungen znm Empfang ge-
troffen werden.

Der h. Vater hat neuerdings mehrere politische
Flüchtlinge und' Gefangene begnadigt.

I n Rom ist eö am 10. o, M, anf einem öffent-
lichen Plaßc zwischen römischen und französischen Sol-

daten zu einem blutige» Raufhaudcl gekoinme»; ^
fersucht !ve,;eü eimgcr Fraucnzi»uner hattc Veranlüŝ
sung dazu gegeben,

1 H M Schweiz.
Mit dem Riesenwerke des Hcmenstemtunnels ü̂

he» ricsenmäßigc Hiiioeriiissc Hand in Ha»o, !>̂
„Basclbienr" beiichlel:

Das große Unglück, das so vielen Arbeitern da»
Leben ranble, schreckie »cnc Anlönunlinge ab. ^
zichen weg und die Kadaver der Pfcroe verpeste» ^
'̂uft im Tunnel noch so arg, daß man oari» »icht

arbeiten kann, da man diese Kadaver noch imn»'l
nicht herausschaffe» komtte, Dcr Schacht Nr, l ftlül
vo»i Schmie geleert mid nen solio ansgcban! ŵ ^
den. Noch lonme mau daran nichts mache», Hitti»
kommt noch meistens auf der Läufclfinger Seite dll
Wasseruoth, Das Wasser sammelt sich hier im 3"'
ner» seit kurzer Zeit in vermehrtem Grade, Die d»w
Dampfkraft getriebene Nassn'pumpc leistet ilirc» T>icw
nicht mehr u»d ,»a» mußte schon sei! 3 Tagen ^
Arbeiten einstelle». Dieser Tunnel, der schon >w^
fähr 7 M,llionen gekostet hat, wird Voraussicht
»och ein schönes Sümmchen vm'chlmgen,

— Die Kommission des Schweizer Ständet
thes beantragte gleichfalls Gencbmiguug deö bm'd^
rälhlichen Antrages in Bctrcff des Ncnendurgcr VN'
lragcs. AIs Bcrichtcrstatier crörtcrtc Dubs dcn M '
trag im Sinne dcr bundciräthlichcn Botschaft >l>̂
schloß unter Anerkennung der gnten Dienste befrei
deter Mächte nnd dcr Lcistnngcn Dr. Kern's mit,de>"
Wnnsche, daß der Kanton Neuenburg, dessen Unnb'
hangigkeit nun uon Ei^ropa anerkannt sei, dem 3Ml '
lande ein guter nnd treuer Sohu sei» möge. 2 M
(Abgeordneter uon Genf) begann mit der Erklän»^'
er stimme zur Ratifikation, aber gezwungen, " u "
ans freiem Willen, weil dic dcrmaligc Sachla^
nichts Anderes mehr übrig lasse, Dr. Kern gab ei»c
Reihe meist in der bnndcsräthlichcn Botschaft M,"
berührter Aufschlüsse über die' Stellung, welche >»c
Schweiz bei der Konferenz eingenommen und ü ^
dcu ganzen Verlauf dcr Verhandlungen. Mit bcscw'
derem Nachdrucke hob er die frcnndschaftliche Gcsl"'
uung des Kaisers Napoleon hervor, der seine geg^
nen Zusagen mit aller Loyalität erfüllt uud mit ^
harrlichkcit nnd so!chcm Erfolge auf eine den Ä ^ '
scheu dcr Schweiz entsprechende Lösung hingew^'
habe, daß die Se^weiz ihm zu dankbarer Ancrk^
nmig ucvpftichtet sei.

Nebe» Frankreich habe auch England dcr Schw^
seme kräftige Unterstützung angcdcihen lassen. A l ^
dings hätten dic Instruktionen der Vertreter Oest̂ '
rcichs nnd Rußlands für die Schweiz nichts gl"^
günstig gelautet, wie die Instruktionen dcr übM
Konferenz.Mitglieder; dessenungeachtet hätten s>c ',,
mehrfacher Beziehung dcr Schweiz gnic Dienste ^
leistet, indem sie den Willen belhätigten, das l'isy
rige Zwitterucrhäl'niß, in welchem Neuenburg s>ä> ^
fand, in cm natürliches Verhältniß mnznwaM^
Ohne die Mitwirkung aller Mächte wäre oer ^^
gleich nicht zu Stande gekommen. Die MstiM«'"'!
erfolgte mit Namensaufruf. Die Ratifikation gcscv̂
durch die anwesenden 36 Abgeordneten einstiw"'^
nnd damit schloß die kurze Session.

Frankreich.
P a r i s , 19. Juni Die Wablcn in F " " t t ^

gewinnen mit jeoem Tage an Lebhaftigkeit. Na>ul ^
gilt dieß hauptsächlich mir uo» Paris, wo die ^ ,,
sttion mit Erfolg zu manövriren scheint. Das 3^»
na! des DebatsVröffentlicht das Glanbcnsbcleinw
seines Kandidatc», des Herr,! ^'abonlayc, nl'd ̂  , ,,!
daß die Wähler, indem sie für ilm stimmte», l>") i
Guuste» der freisinnige» Prinzipien aussprechc»'
es stets vertreten. ^ „

Auch Lastcyrie, Goudchaur und Cauaiguac >> ^,,
ihre Glaubensbekenntnisse an den Slraßencckci!
schlagen. Die Regierungsblätter haben dc» ' ^ t o
dic Opposition in Paris »»schädlich zu u>aä>eü > ^
erklären, oaß die Wähler Angesichts dieser Vew^g o-
nur die Wahl habe» zwischen Regierung nnd " ,g
kmtie. Der ,,Si«cle" hat seine dritte Verw") ^
erhalten. Dieses Nlatt hatte sich erlaubt, / ^ z , ,
Opposition ei» Monopol dcr Grnndsätze von > ^ ' î
Anspruch zu nehmen. Der «Sii'clc« habe s>b"' îe
Verwarnungen erhalten; nichtsdestoweniger wo> ^,
Regierung. um dem Wahlkampfe alle 3 " ^ „,'ch!
lasse», das aufregendste Journal dcr Opposi«""
suspend!«», , .chste '

— Der „Monilcur de l'Armec" dringt ' "
hendcn Bericht: ^ „i,

«Suk-cl-Araba, ' " . ^ ^
Die große KonfederaliU!, dcr Vcni'Setw ̂ ^ ,^ „

unterworfen. Gleich allen andern 2tä>nr»c" ^
auch oic ihr angehörenden einen idre» "^^<s!<,ü^
ihrem mehr oder weniger hartnäckigem ^ ^ ^,,
entsprechende» Tribut zahlen, Sie l M " ^^,
gesehendsten. uon uns namentlich l>e,eia)"e> ^y
wohuer ihrer Dörfer als Geißeln gestellt, wn ^ . F
zu der Aunahmc gibt, daß diese Untcrwni 'M
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lich gemeint ist uno von Dauer sein wird. Sämmt-
liche Kabylen beginnen einzusehen, daß ihre Interes-
sen sich den unserii nähern; der am 24. Mai errun-
gene Erfolg beginnt bereits Früchte zu tragen, Ztoch
einen oder zwei Äämpfc, noch einen oder zwei Tage
des Pulverdampfes. wie sie sich ausdrücken, und ihre
zufriedengestellte Eigenliebe wird sich demüthige» und
von der kabylischcn Unabhängigkeit wird nur mehr
die Erinnerung überbleibe!!. Die verschiedenen Stämme
vermögen an 40,0<>N waffenfähige Männer in's Feld

, zu stellen.
Die Arbeiten am Fort Napoleon und an der

Straße von Mcdur nach Snk-cl-Arba werden eifrigst
fortgesetzt. Der Verkehr mit der Bevölkerung stci.
gert sich und die Truppe» vollenden il>rc Aufgabe,

' um sooann noch eine andere einige» noch i..cht un-
terworfenen Stämme» gegenüber ebenfalls zu been-
digen."

Türkei.
Ans Rnstschnk, 13, Juni, wird geschroben:

Die regelmäßig eröffneten Fahrte» zwischen G a l a c z
nnd W i d d in des französischen Da,npfcrs „Lyonnais"
als erste Konkurrenz der österreichisch-privilkgirtc» Do-
uandampfschifffahrt scheinen nicht mit dem Erfolge ge>
lrönt zn werden, den man sich Anfangs versprochen
haue. Selbst während des abgehaltenen 'Marktes
vom 1. bis 18. Mm nenen St«>s zu Csnma Pnuair,
der z» den bedeutendste» i» hiesiger Umgegend gehört,
konnte der einzige Rivale sich keine größere Ladung
anf dem hiesigen Platze verschlisse», als von 80 Zttn,,
obnwb! von Seite des Agenten nnd Schiffskomma»-
danten bisher Alles nnfgcboten wnrde, nnsere Han-
delsleute zu einer lebhafteren Geschäftsverbindung zu
bewegen. Dagegen wird von Seite der österreichischen
Dampfschifffahrtsgesellschaft dem dringenden Vcdürf-
Nisse, auch nnßer de» bestebcnde» Tarif-Fahrten, ein

, Schiff die Tonr auf der Strecke Orsova-Galacz ma>
chen zu lasse», sei! Kurze», entsprochen. Ausgerüstet,
wie sic ist, mit den großartigsten Betriebsmitteln und
einem tüchtig eingeschulten Arbcilspersonale dürfte eö
für jeden neuen Rivalen eine schwierige Aufgabe seiu, ,
wit der ältere» Geschcllschaft in die Schranken z» treten.

Griechenland.
At heu , 13. Juni, I n der Deputirtcnkammer

wurde die Aufhebung der 3 Gesandtschaften in Paris,
London und Petersburg besprochen, zunächst ans öko>
nomischcn Rücksichten und daun auch in Berücksichtigung,
daß diese Gesandtschnftc» in der kritische» Zeit dem
Lande anr nichtö genutzt habe». Der Minister des
Aeußeru widersetzte sich dem A„trngs. gcstauo aber zu,
daß wohl die beide» Gesandtschaften i» Pari« u»d
London in Eine verschmolzen werden könnten mit der
Verbindlichkeit für den Gesandten, sechs Monate dcö
Jahres in Paris und andere sechs Monate in Lon-
don zn wolmcn. Da jedoch die französische Regie-
rung sich gegen den griechischen Geschäftsträger schon
dabin cnisgcsprochen hatte, daß sie eine solche Maß-
rege! als eine Verletzung der Rücksichten gegen den
Kaiser betrachten müßte, so blieb dem griechischen Mi-
nisterium nichts übrig als im Lanfe d,escr.Woche ei-
nen Gesetzentwurf in die Kammern zn bringen, worin
es heißt, daß Dienstcs-Inleresscn, die sich i» dcr Folge
dargcstcllt haben, die Regierung nöthigen, dic beiocn
Gesandtschaften in Paris und London wie bisher auf,
llcht zi, erhalten. Um dieß zn ermöglichen, verlangt
b>e Regierung einen weiter» Zulchus! zu dcm i»> Budget
Nu das Jahr 1888 aufgestellte» Posten von 83.000
Drachme». Die Kammer bewilligte die Summe und
vorgestern wnrcc mich im Senate der Gesetzentwurf
vh»e Abänderung nugcnommc»,

Amerika.
Der „Courier des EtatsUniü" meldet über die

Änslitftruüg Lonis Grcllet's Folgendes: Del Bericht
bcs Gerichisrommissärs Vetis war endlich nach einem
wubeuullcn dreimonatlichen Verfahre,, von New-York
>̂> dic Zcntralregieinng nach Nasblugton abgegangen,
fieser Bericht stellte mit Bezug auf Lonis'Grellet
°̂ > Schlußantrag, daß derselbe der Urkiiüdenfälschnng
schuldig sei und dessen Anslisferun^ n» Frankreich ev-
'^ge» soUc.

Der Ntaatssekrclär Herr Lewis Chas erließ rem-
"°ch unverzüglich »„term 29. Mai ein Erckutions'
^'N»da!, wonach drr Gefäügnißuorstcher zn Newport
ugcivicse» ist, '̂onis Grellet dem französisch.» Gciu-

'">lo„,i,l zu New-Yurk zu übecgcbon.
^ Mit diesem Mandat versehen, fuhr der Lpezial'
""ordnete noch am Abend »ach NcwYork. woselbst
^ «m widern Tage des Morgens sechs Uhr eintraf.
dc„ s ^"' Auslieferung bttheili,,le» Personen ,vur>
^ '"gleich in Kenntniß gesetzt i,»d die nöthigen An>
h c » ^ " , ^ " " ' ^ " ' " " ^ ^ ^ " "ach Frankreich abgc-
l>cnühe '̂  >'A''"ü°" z»r Mitnahme des Grcllct zu

lwck,?!'" ^ ^^'^ "-'"^ " ' ^ '.'orbcr.iiet. Man bc>
^ ^ " ^ ' G « l l e t , d a ß e r s i c h a » s c h , ^ ^
dem 5 ^'"' l 'cn Kon,»! zn gehen, GreUtt war seil
^ ^ ^ s e , » e s Bruders i» einem Zimmer verwahrt,

welches zu dem Bureau des Gefängnis - Vorstehers
gebort,

Grellet war durch eiesc Nachricht ganz überrascht.
Er glaube nicht, daß mau dcm Auslieferungsbegehrcu
überhaupt Folge geben werde; ^dana wußte er, daß
oer Biricht erst vor drei Tagen nach Washington ab-
gegangen sei und er erwartete nicht dessen so baldige
Erledigung,

Die au ihn ergangcne Aufforderung war indessen
so dringend, daß er sich übel deren Vedentung nicht
länschen konnte. Er sagte, er könne sich nicht füge»,
bis man seinen Nechtöbcistand gerufen habe. Auf die
Bemerkung, daß man darauf nicht eingehe» werde,
schrie Grcllet, daü er nur. dcr Gcwalt nachgeben werde,
und er nahm auch die Miene des Widerstandes an.

Vou dein. Vorfalle unterrichtet, begab sich der
Gefängniß-Vorsteher Herr Ryndcrs zu Grcllet, und
versuchte ihn durch einige Vorstellungen znr Vernunft
zu bringen, aber umsonst. Grellet behauptete, es sei
unmöglich, daß das Mandat schon von Washington
zurück wäre und daß er ei» Opfer eines Mißbrauche«
0cr Amtsgewall sei.

Man mußte demnach Gewalt anwenden nnd ihm
die Handschellen anlegen. Indeß war Hr. Tissandier,
ocr Vcoollmächtigle der französischen Norobahn ge-
kommen; er gab dem Gefangene» die Versicherung,
daß die Papiere, welche die Auslieferung anordne»,
umkommen richtig seien, und eaß Widerstand von
seiner Seite seine Lage während dcr Uevcrfahrt und
bei der Ankuuft >» Frankreich erschweren würde. OreUct
!,cß sich bercdcn und folgte ganz rnhig den Beamten,

Man ließ ihn iu einen Wagen steigen, dcr uach
der Wohnung des Herrn Velmont, Repräsentanten
des Hauses Rothschild, fuhr. Hier befand sich auch
der französische Generalkonsul Graf Monlholou, in
dessen Hände der Gefäügnißuorstchcr Grcllct übergab,
Herr v. Monlholon ersuchte, mau möge einen Beam-
ten bestimmen, der Grcllet »ach Frankreich cskortircu
und dort der Gerichtsbehörde aufliefern werde.

Der Kommissär Ely Devon, dcr in dieser An-
gelegenheit seit dcm Beginne ein? wichtige Rolle ge-
spielt hatte, wurde dazu angewiesen; er erhielt ci»c
Abschrift des Anslieferuugs-Mandates und den Befehl,
sich »>it Grellet ungesäumt anf ein Dampfschiff zu be-
geben, uni den cbe» auslausendcn Dampfer „Arago"
rechtzeitig zu erreiche».

Indessen wurde die Sache ruchbar, Grcllct's
Aovotal, Herr Townshcnd, der um 11 Uhr benach-
richtig! wnrdc, begab sich sogleich zum Oberste» Ge-
richtshof »»d setzte es durch, daß ihm vom Obcrrich-
tcr cin Il!»I/,!'!,,̂  ^(»^„i^Vi' i i (Vorführnngsbefehl) ans-
gefolgl wiw. Wie der Blitz ciltc cr ,i»n Hafen, i»
oer Hoffnnüg dic Nusschiffmia. ocs Gefanaene» »och
rechtzeitig verhindern zu ?önncn. Aber seine Eile
unZtc ihm nur, daß cr noch zeitlich genug eintrifft,
nm den „Arago" abdampfe» znsehni,

(Bekanntlich ist Grcllet seitdem seho» in Frank-
reich angekommen,)

l Tagsneuigkeiten.
j Wie es scheint, solle» auch Brunn uud Prag

das Glück haben, den Fechter-Barden Vachcrl persön«
lich kenne» za lernen. Wie die „Bri'mner Neuigk,"
melden, wiro Bacher! auf dcr Durchreise uach Prag
in Brunn erwartet und soll daselbst eine Vorlesung
seiner Gedichte veranstalten. I n Pcsth ist scin Auf-
treten anf „nm'ibcrsteigliche Hinderiiissc" gcstoßc»,

j Am 9. d. M. Abends überfielen 4 Individuen
dl» Wirth Nicola Komincan i» seiner zwischen Nnsic
und Zoljan in Slavonic» errichtete» Scha»khültc,
banden ihn sammt seinem Weibe und schleppte» Beide
in den nahe» Wald. wo sie ebe» im Begriffe waren,
dem Wirthe eine Brieftasche mit 120 st. <ZM. nbzu<
nehme», als dessen Hilferuf dc» Gendarm Ladesie
vom Posten Nasic herbe,führte. Nasch entschlossen
warf sich dcr wackere Gendarm, bloß n:it dem Sei-
tcugcwchr v.-rschen. anf die 4 Nänber, vo» dene» er
2 bewältigte »nd festnahm, während die beiden an-
dern cniftohen. Doch anch sie sollten bald dos Schick-
sal ihrer Raubgcuosse» theilen, den» schv» ciüe. uo»
rem Vorfalle benachrichtigt, der Kommandant des
Gendarmeriepostens zn Nasic mit 2 Gendarmen zur
Verfolgung herbei, welche mit ft viel Umsicht nnd
Naschlttit durchgeführt wurde, daß die F!üch!igen scho»
uach kurzer Zeit ergriffe,! nnd dcu Gerichten nberUo
fen wurden. ,

Telegraphische Depeschen.,
V e r o n a , 22, Juni. Die Seideukokousansbcutc

hiesiger Provinz beträgt 79 pCt. cincs Durchschnitts-
ertrages,

L > u o r n o , 21. Juni. Fortdauernd veränderli-
ches Wetter, ohne Wärme; dessen ungeachtet verspre-
chen die Saaten reiche» Ertrag, Getreide deßhalb
weiche»d>

P a r i s , 23. Juni, Das Resultat der Pariser
Abstimmung ist folgendes ^

l, W a h l b e z i r k - GuyardD.lalain mit 10.070,
Lalwnlayc 4676, Reynau 1082; 2. W a h l b e z i r k !

Devincl 10.472. Vcthmont 9070; 3. W a h! b ezi r k i
Cavaignac »0348, Thivciut 10.109; 4. Wah lbe»
z i r k : Van» 9632, Olivier N /41 , Garnier Pag«s
2749; 8. W a h l bez.: Cacnot 12.034, MoninIapy
8426; 6, W a h l b e z , : Goudchaur 13.042. Pcrret
10.494; ?. W a h l b e z . : Lanqneli» 10.609, Dari-
mon 6726, Vastide 3637: 8. W a h l bez.: LepeUe-
tiei 13.820, Vauin 9033, Simon 2208; 9. W a b I-
b e z i r k : Königswarter 11.307, Lastcyrie 6966; 10.
N a h lb . : Veron 18.417, Eugene Pclletarc 7220
Stimmen,

(Einer übersichtlichen Zusammenstellung zufolge
stellt sich das Resultat der Pariser Wahlen, wie folgt,
heraus:

N c g i c r ii n g s k a n d i d a t c n :
Delalüin, Dcuinck, 1!c Pcllclicr, Königswarter,

Vcron.
O p p o s i t i o n s k a u d i d a t c n.

Eariiot, Goudchaul,
I m 3. Wahlbezirk hat dcr Kandidat dcr Oppo-

sition, Cavaignac, im 4, der Kandidat der Regierung,
Varin, im 7, rer Kandidat dcr Regierung, Lanque-
t in, die meisten Stimme», aber nicht die absolute
Majorität erhalten, oaber die Wahlen fortgesetzt
werden,)

Handels- und Geschäftsberichte.
M a i l a n d , 18. Inui , Leider zeigt sich das

Ergebniß der Scidencoconsausbeutc nicht befriedigend.
Selbst die Provinzen, welche Anfangs zn dcn besten
Hoffnungen berechtigt waren, werden zufrieden scin
können, wenn der Ertrag jenem im vorigen Jahre
nicht nachsteht; in unserer Provinz hat man selbst
anf ein so bescheidenes Resultat Verzicht geleistet.

(Tr. Ztg.)
A r a d , 20. Juni. Die anhaltend günstige Wit-

terung belebt einigermaßen den gesunkene» Muth der
Oekonomen. und sehen wir mit Recht einer ergiebigen
Ernte entgegen,

Dcr Schnitt des Kohlrepscs wurde im Bannte
bereits begonnen, mußte aber, da der Kern an vie-
len Stellen noch unreif ist wieder eingestellt werde».

Das Getreide-Geschäft bietet iu dieser Wochen-
Hälfte gar keine Veränderung; au dcr heutigen Wie-
ner Fruchtbörsc erlitt Weizen abermals einen Preis«
al'schlag uo» 8—6 Groschen pr. Kübel.

Spiritus leidet noch immer unter dcr Mißgunst
oer Konjunktur, Nomineller Preis 26 kr. pr. Grao
mkluswc Gebinde, (Ar. Ztg.)

Wochenmark ts -Pre ise in M n r l ' n r s t
am 20, Juni 1887 in EM.

Der Mctzen Weizen 4 fi. 29 kr.; Korn 2 ft.
27 kr.; Gerste 2 fi. 48 kr.; Hafer 1 fi. 37 kr.;
Kuknrntz 2 fl. 30 kr.; Hirst 2 fi. 12 tr . ; Hei-
den 2 fi. 12 kr. Erdäpfel 87 kr,; das Pfd. Fisulen mit
3 kr.; die Maß Linsen 9 kr.; Erbsen 8 kr.; 1 Maß
Hirscnbrein 6kr,; das Pfd. Weizcngrics 8 kr; Mund»
mehl 7 ^ kr.; Semmelmehl 8kr.; Knknrutzmehl 3 kr.;
Rindschmalz 30 kr. ; Sehweinschmalz 28 kr,; Speck
frischer 22 kr,; alter — kr,; Schmcer 20 kr.; das
Pf. Rindficisch 12 kr,; Kalbfleisch 1! fr. ; junges
lHchweinfieisch 14 kr.; die Klafter hartes 18" Hc'lz 4
ft. 10 kr.; weiches 18" Holz 3 ft. 12 kr.; dcr Meßen
harte Holzkohle» 20 kr., weiche 12 kr.; dcr Zentner
Heu 1 ft, 30 kr.; Lagerstroh 1 fl.; Strcustroh 48 kr.

(Gr, Tgsp,)
IÜocheumcnktö Preise in E i l i i

am 20. Juni 1887 in EM.
Dcr Mcßcu Wcizen hcim. 8 fi. — kr.; Korn 3 fl.

— kr.; Gcrste 2 fl. 86 kr.; Hafcr 2 fl. 6 kr.; Knturutz 2
st. 40 kr.; Hirse 2 ft. 4 kr.; Hcidcn 2 ft. 40 kr.;
Erdäpfel 1 fl. 12 kr.; das Pfd, Fisolen 2 fr. 2 dl., Lin-
sen 6 kr.; Erbsen 6 l r . ; gerollte Gerste 12 kr.;
gestampfte Gerste 8 kr.; Hirsebrei» 4 kr.; Weizcngrics
10 kr; Mnndmehl 8 kr.; Senimclmehl 6 kr.; Braun-
mchl 3 kr. 2 dl.; Kuknrnhmehl 3 kr.; Nindschmalz
26 kr,; Schweinschmalz 24 kr,; alter Speck 22 kr. -
frischer Speck — kr., das Pfund Rindfleisch 12 kr';
Kalbfleisch 12 kr.; Schweinfieisch 12 kr.; dic Klaf-
ter hartes 30zölligcs Brennholz 6 ft. 48 kr. - wei-
ches 8 fi. —. kr.; dcr Mctzcn harte Holzkohlen 40 kr
weiche 22 kr.; der Zentcr Steinkohlen 22 kr Hcii
2 fi. — kr,; Lagerstroh 1 fi. 10 fr.; Strcnstroh 1st.

^ , ^. . . . . (Graz, Tgsp,)

Getreid - Durchfchllitts ^Preise^"
.. »l ^ ^ ^ b a m ^ N , I,mj 1857,

!
M n Wiener Metze» ! Matttprcift ^ N > '

. ^ . I fl. fr. I"st̂  s ^
Weizc« . . ^ " V < > ^
K m ' , " 1l» a , «
Ha!bs,'»chl ,' ' ' i! , ! ^
G e r s t e . . ^ 7 1 " ^ " ,

H c i d c , . ' . ' . ' . ' ' ' ' ' ' ^ ^ " ^ ^^
H a i " . . . , ' . ' ' ^ ^ " . j "

^Druck und Verlag von I,lll«z v. Alcnima«r H F. Valub«« in^LaibachV'— Verauiwortlichcr Redn



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 23, Jun i . Mittags 1 M r .
Das Ergebniß dcr Nahlcn uon Paris hat cincn drückciidw

Mnllüß auf dic Wrsc bervorgtbracht, dcsscn Folgen sich zumeist
in dlm Nuckgiinqc der Er>'kulatii.n?-Papicre zeigten.

Auch dic Staats-Papierc wurdni, obwohl in geringere»!
Grade, davon bcriihrt.

Dl'.'is.n gcsp.'Nütcr, jedoch im Preise unwesentlich höher.
Nur die oeutschen Plätze, besonders Franks»! t , fehlen.
Grl° auf Papier sehr wohlseil, auf Wechsclbricfe hingegen

fühlbar lnapv.
National - Äulehen zu 5 '/„ 85 V, ~"«5 V.
Anlchen v. I , <35> 8. L, ,u 5 ° „ !>5-!«',
Lmnd. Vcnct. Anlcher, zu « "/, l»N -<.!« V,
Vtaat«schnldvrrschr.il'»!i>,,-n zu 5°/„ 34 -84 >,

dctw ^ „ ^' / ." /« 73'/2 ^ 3 ' , .
detto „ 4°/« <>«'/. '«« 7,
deito . , 3 ' / « 5, '/. 5! '/,
dctlo „ 2 V,"., i2V.-«V,
dctto „ l ° / . ,,l^_i8'/^

Gloggnißci Oblig. m. 3tiickz. „ 5 °/„ U«
Ocdeiibnrgcr dctto dltto „ 5"/» U5
Peftbcr detto dctto „ 4'/» 2"
Ma,!äudcr dctlo detto ., 4" / . «4
Gruudcntl.-Ol'lig. « . Oest. ,. 3"/« 88 ' / . ^d ! j

dello v. Galizitn, Ungarn ,e, zu 5"/« s, '/. —82' / .
dclto der ül'rigen ,!tro»l. zn i> °/» l'? - 8? V,

Banko - Obligationen zu 2 V»'/« «^ V,—<>4
kottcrle-Nulehen v. I . l«3 i 335-33 ' ) ' / ,

detio „ 1^»!» !5i ' /.-<45
detto „ !854 z» 4"/, llU V, l ,« ' / ,

Como Renlscheine !S' />^>7

Galizische Pfandbriefe zu 4 °/, «2—83
N°rdbah» - Prior.- Oblig. zu ,', °/„ 58 V,—8«
Gloggmtzcr detto „5° /» 83 V, 84
Donau Dl»npssch,-O!'lig. „ 5 ° / ^ 85 ' / , " -86
kloyd dctto (in Silber) „ 5 "/« » ! ' , — « >
3°/ , Priuritats Oblig. der StaaU-Mscnbah'l.'

Veftllschast zu 275 Frans? »>r. Stück l l 0 '/, > > >
Ältir» oer National»»? lU31—1U33
5°/„ Psant,br,efc der Nationalbanl

!2mo«atliche 99 ' / . -N !» ' / ,
Nttie» der Oestcrr. Nredit-Aussalt 239 V, —2Ü9'/.
. ., „ N, Oest. E«fo>„pte-Gej. »22'/.—123'/.

„ „ Vudwcis-Linz« Gm»»bn«rl
Eisenbahn 263—285

.. Nordbahn 197 >/.—N»7'/-
., „ Staatseiseub,-Gesellschaft zu

5!>0 Frank« 173' / .^«74
„ „ Kaiserin-Elisal'eth-Vahu zu

2NU st. »ut 30 pCt, Einzahl»»!, l »N V. ^ l N0 V,
„ „ Tüd-Norddentsche Vclbiudungöb, !05 ' , , —<U6'/,

„ Thnß-Valm ' >'WV.—lUU'/,
„ „ Lomb.'Vlnet. Eisenbahn 2 5 ^ - 2 5 2 ^

Kaiser Franz Josef Orientbah» l95 V,—19«,
„ Triester lest 102—ll»3

, „ Donau- DsNüpsschifssabrts'
Gesellschaft s,8l—583

dctto <3. GnnffiüN —̂
„ des kloyd 414^415
„ der Pesther Ketteut^Oesellschaft 7 2 - 7 4
„ „ Wiener Dampfm,-Gesellschaft 62—64

„ PreD, Turu. Eisenb. >. Cmiss, «7—23
„ „ detto 2, «miss, m Prwrit, 37 - 3»

Merhuzy 4U fl. kos. 82 V,—»3
Windischgräh ' . 28 V, 2 « ' .
Waldstein , 30 V,—30'/.
Keglevich , !.'»7. 1öV,
Salm „ - 4!) 4»! V.
Et. Ot!-.°!« , 39 V, 39 ' / .
Pa'.ffy „ 1̂« ̂  39 V,
slary ,. 38 ' / , -38 ' / .

Telegraphischer K u r s Wer icht

rcr Staatöpapicre uom 2^. I u i n 1857.
Staatsschuld»,rfchreiblmgen . zu 5p<Ht, si, in CN, 84

detto aus der NatwnalMnleihc z» 5 „ in EM. 85 l!/<ü
dttto „ 4 „ „ na

Darlehen mit Verlosung v. I , 1839, für 100 „ . 145 >/4
„ „ . . l^i>4, „ lU0 fi. ! l !

OrllNdnitlaslüngs-Obligatiünen von Gülizien
uud Ungar», sammt Appertinenzicn zu 5 "/« . . 82 3/4

Gnmdeutl.Hbligat. »0» anderen Kronländern . . 87 1/2
Vant-Att,en ^r. Stück 1034 st. in EM,
Aktien der östcrr. Kredit-Anstalt für

Hanlel mi? Gewerbe zu 20» f l .p r .T t , 244 fl. in C M .
Aktien der k t.priu. ostcrr. Staatseiscnbahn-

gcsellschaft zu 200 fi,, voll eingezahlt 2«8 fl. V, V.
mit Ratenzahlung 2741/4 fl. A. V.

Äti-n der Elisabethbahn zu 200 st, mit
3 0 ^ Einzahlung pr. Stuck . . . 200 3/4 ss. in CM.

Aktien Süd-Rord-Vahu-Verbilidung zu
^U" fl, mit 30°/» Einzahlung P i ' At . 2 l2 fl. i» EM.

Akticn :cr östcrr. Drnau-Lampfschifffahrt
zn ,iüU fi. « ^ , . ^ 8 4 s!, L M .

s lk t ien dc« östcrr L l cud i» T r i e f t
zn 0N fi. . . . , . , , , . 4 l 2 l / 2 st. m E M .

T h , i ß b a h n , - . , . . . . , . 2 ü l 3 4

NechftlKurs umu 24. Imü l837,

Augsburg, fiir ><»<» st, »urr., Ould. , 104! 2 Ufo.
Ha'mbm-q, mr l<w Marl Va»f°, Uuld. 7« 5/8 2Mo»ai.
L ndon, mr ! Pfund Sterling, Gnld. , !»,<.» 3 Monat.
Lyon, fl,r 30« Fra„se,i, Gulden . . . ,2« !/2 2 M o n t,
Marseille, fur 3 0 nranc.'. O„ l s . . . 1W7/8 2 Mo^at.
Pans.fi». 300 Fiance Gu!d. , , , !2 , !/8 Vf. 2 Monat.
Bufarc^, für l Gnld, P'ra , , , 2<i4 :j< ;' Sicl^t
K. k vollw, Münz-Dukate», Agio . 5 3 4

Gc»lt" und SillierHuvse vein 2A, I inü I8ä7.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukat.u Agio 7 «/2 7 3/4
dto. Rand- dto 7 3/8 7ä,8

Gold >̂ »>!>,<-» „ !N«',', —

Napoleousd'or 8,13 «.13 !
Souvcrainsd'or „ 14.8 !4.8 '
Fricdrichsd'or „ 8.38 8.38
Gngl. Sovcreignes , 10.14 10.14
Russische Impcnalc „ 8.23 8.24
Silber-Agio 4 !/4 43/4
Thaler Prcußisch-Currant . . . . l.32 l/2 1.33

der hier angekommenen Fremde»
D e » ' 2 ^ , I m n !857, !

H r . Ni t tc l ' r>. Gorzkowski, t. k, Geliel'al dev
Kavalle-ie, — H i . Ba:oü Scwr t tn t , k, ,̂ Feldinar'
schlil!-Li<!itte„c>,!t, — Hr, Vlnc)» Urban, k, f. Gene-
ic>!.-Major, — Hr , Kneidi»ger, k. k. Ho f i a t h , —
Hr. Zhaiki, k. k. Obe,stlie>ne!,a,!t, — Hr, Tschur,
k. k, Nitimeiste7, — Hr. Nebich, k. l. Hauvcmann,
— Hr. Führing, k. k. Uberststallmelstcranits-Ex^cditor,
— Hr. Monstoi! Steward, imd — Hr. Pox, e»a,l,
Reittiers, vc» Wien, — H>'. Visier von Stei„brugg,
schwelg Oberstlieutenant, 00,1 Tiiest. — Hr. Graf
Kowünski), k, k. Älajor, o?n G az, — H>. Jäger,
k, k. Major, von Verona, — Hr. Ccmdon, k, t
Hauptma,!!!, ro» Graz,

Eisenbahn- und Dost - Fahrordnung.

S c h n e l l z u g l!a,l',>c<, I La ib ach
Uhr Nl in. Ut>r M i n ,

vo» Lai>>elch nacb Wien , , Früh — — 4 ^
von Wi 'N nact Laidach , Ade,!d« ss 33 — —

PcisVnenzug
»nn Laibach nach N i e , ! . V o i m , . ^ — ,0 —

dl» d!o , Abends — — >o H5
von W i e n nach Laidach , Älachm, 1 39 — —

dt« d!o . F»i,d 1 3u — —
L i ? Kasse, w i r » i n V l !»u ten «»r

der Ab fah r t geschlossen.

Vrief« Kourier
»on Laidllch nach Tri»st . . Ablndi ^ , — 3 3g
» Trieft ^ taihach . Früh 7 H<> — —

Personen-tiouriev
«on laidach nach Trieft . , Abend? — — 10 —

> !?!<!! „ Loibach . Früh 1 ^n — —
I. Vtallepost

»on Laibxch n,,ch Tiiest . Fluh ^. — 3 3i>
^ Trieft » L»i!>c,ch . Abend« tz — — >.

I>. Mallepost
von üail'ach nach Lliest . . Abends — — 4 ,5

> T r ^ l l > L.nbach . ?<rul, 8 3» — —

Z. 348. ' ^ (»s Nr. l ^ .
K u n d n l a ch »l u g .

Die schriftl iche und mündliche Prü-
fung der am k. k. Laibacher Gymnasium an-
gemeldeten Privatisten wird für's I I . Semester
»857 am 22. und 23. J u l i um 8 Ul)r Vor-
mittags abgehalten w'rden.

K. k. Gymnasinl-Direktion Laibach am l5.
Juni »857.

Dandschnhnlacherinnen
werden dcl Unterzeichneten in der
Iudengasse aufgenommen.

Ferdinand Vilina.

^3. !0!7. (2)
Bei Josef Wlasnik ist zu haben:

Karte
der k. k,

Staats. Eisenbahn
zwischen

Laibach und Trieft.
Preis 1 f l . ^

Z. 1034 (2,

A n z e i g e .
I ch zeige dem hochverehrten Publikum ^'

gebenst a n , daß mein Aufenthalt hier nurv^

kurzer Dauer ist. Jene welche daher gesonnt»

sind mich mit Bestellungen zu beehren, mög^

sie gütigst beschleunigen.

Karl Vogl,
cckadcmischcr Porträt - Malcr,

Wohnt K'mMchplatz im ,ssoql'sche»
H ^ ! ' ^ ^ 3 2 , 2. Stocks ^ ,

Z? 1068 . " ( ! ) ' '

Von Rosenbach dis in die Stett.'
Allee ist gestern ein B r a c e l e t , be-
stehend aus tt antiken Silbermünz^
und 1 Goldmünze verloren geg^ng^'

Der redliche Finder wird ersuch
dasselbe in der Herrngasse N r . 2 l "
abzugeben. ^ ^ , ^
Z. ,«42". (2s

Eme freundliche Wohnung wl>
freier Aussicht bestehend aus Z bis
t> Zimmern sammt Nebenlokalitäten,
wo möglich mit Gartengmuß vel̂
bunden, wird um einen discrete
Zins von einer stabilen Familie ẑ
miethen gesucht.

Dießfälli.ze Anträge übernim^
aus Gefälligkeit Hen M a t h i a s
G ä r b e r hier. ^ ^
Z. 1046? (2V " ' ' " " ^7, ,^ ?^

Mmkündignng.
Zur Ausagerung von Holzwa^

oder sonstigen Materialien ist auf ^
Triester Straße von Michaeli d ^ '
cm gesperrter Hofraum welcher a"
Bequemlichkeiten darbietet û vel'
miethen. — Nähere Auskünfte w"'
den ertheilt im Hause Nr. Zl5 Tr^
ster Straße, ersten Stock, rückwä"^

3 . l « 6 5 . ( l >

Keffentliche GmpfehlNNg. ^ .
Indem ich nach dem Hinscheiden des Herrn B e t g e dle For t fuh r ! ^

unseres Geschäftes allein übernommen, erlaube ick mir, allen jenen ^ ^
ehrten Herren, welche meinen seligen Gcschäftsgenossen, mit ihren wertl)
Zutrauen beehrten, mich höflichst zu empfehlen mit der B t t t e , des nc>Y
lichen Zutrauens auch mich, der ich dasselbe zu rechtfertigen nach KraN
bemühet bleiben werde, fortan würdigen zu wollen.

Fuguft MlN-schalck.
3. !063. ' ^ ^

W u s i a v H e i m a t t t t , bürgtll. Handelsmann. gibt im eigenen und im Namen sel"
Kinder. Adele. He rm ine , Gmi l i e , H e d w i g , N ichard , A r t h u r . Auguste " ' d ^ «
stav, Nachricht uon dem sie mit tiefstem Schmerze erfüllenden Hinscheiden seiner iniug!»^
liebten Gattin, rc5pcc!. ihrer Mutter,

El i sabe th H e i m a n n , gbonn T e i d l ,
welche im 38. Lebensjahre am 24. Juni d. I , , Morgens halb 9 Uhr. an den Folgen sch"^
rcr Entbindung selig im Herrn entschlafen ist. ,, ^

Das Lcichml'egängniß findet Freitag den 26. d, M . , Nachmittags ä Uhr, V " "
geht uon der Wohnung in der Stadt Nr. 234 aus.

Die Verblichene wird dein frommen Andenken empfohlen.

L a i b a c h , den 24. Juni 1837.


